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sich an dasjenige derselben Art in Mossambique, wo Prof. 
Peters sie gefunden, und gibt ihrer afrikanischen Heimath 
mehr Gewicht, im Vergleich mit anderen Angaben, Java, 
durch Zollinger, lind Neue Hebriden durch L. Pfeiffer; 
sollte sie wirklich so weit durch die Küsten des indischen 
Oceans verbreitet sein, etwa durch Menschen verschleppt, 
wie man auch von einigen Stenogyren vermuthet, oder 
sind jene entgegenstehenden Angaben minder zuverlässig? 
Paludina bulimoides ist eine für den Nil characteristische 
Art und Brauns Fund stimmt mit der Angabe von Dohrn 
Proc. Zool. Soc. 1865 überein, wonach sie im Fluss Rovuma, 
der ebenfalls der Ostkiiste Afrikas angehört, von J. Kirk 
gefunden wurde. 

Nochmals Cionelia acieuia. 

In dem vorjährigen heissen Sommer fand ich am 
Welschberg zu Waldböckelheim bei Creuznach beim Graben 
nach Fossilien auch leere Gehäuse von Cionelia acicula 
und lebende Exemplare in einer Tiefe von l 1 / 2 —2'. Die¬ 
selben scheinen sehr empfindlich gegen die Sonne zu sein, 
denn ein halb Dutzend Exemplare, die noch nicht eine 
Stunde der Sonne ausgesetzt waren, konnte ich nicht wieder 
beleben, während zwei Stück im Sand und im Inneren 
einer grossen Ostrea lebend blieben, obschon die Kiste, 
in der sie enthalten, fast einen Monat auf der Reise war. 

Dr. Wie eh mann. 


Gesellschaftsangelegenheiten. 

Affaires de la Societe. — Affairs of the Society. 
Verzcichniss neuer Mitglieder. 

Nouveaux membres. — New membres. 

145. XmpcitljiiipMt: Herr Justitsraad Dr. Poulsen (27 Gomle 

Kongevei). 
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33. „ Südbrasilianische Land- und Süsswasser- 
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Norinalsammliing. 

In Folge unseres Vorschlages in voriger Nummer sind 
von vielen Seiten zustimmende Erklärungen und Ver- 
sprechen der Mithülfe eingelaufen, so dass wir annehmen 
können, dass unsere Mitglieder gleich uns das Unternehmen 
für ein zeitgemässes und richtiges halten. Freilich haben 
auch einige neben der herzlichsten Beipflichtung zu dem 
Plane der Normalsammlung Bedenken gegen die innige 
Verbindung mit dem Museum der Senckenbergischen Gesell¬ 
schaft ausgesprochen; wir bitten dieselben aber zu berück¬ 
sichtigen, dass es ohne die Unterstützung dieser Gesellschaft 
unserem Vereine nicht nur jetzt, sondern wahrscheinlich 
für immer unmöglich sein würde, eine solche Sammlung ins 
Leben zu rufen und die Kosten für ein eignes Local, 
Schränke, einen Custos etc. aufzubringen. — 

Die Vorarbeiten sind schon so weit gediehen, dass 
noch im Laufe dieses Monats mit der Aufstellung begonnen 
werden kann; wir bitten desshalb um gelegentliche Ein¬ 
sendung der Beiträge. 

Um die cinlaufendon Localfaunen, die unzertrennt 
bleiben sollen, alsbald für die Geographie der Mollusken 
nutzbar zu machen, werden wir von jeder ein Verzeichniss 
veröffentlichen, und bitten zu diesem Zwecke um kurze 
Angaben über das Vorkommen, besonders der selteneren 
Arten. 

£>ie Reise «Ses Herrn «lickcli. 

Unser geehrtes Mitglied, zu unserem grossen Bedauern 
durch ein schweres Nervenfieber zwei Monate ans Bett 
gefesselt gewesen, meldet, dass dadurch die Ausführung 
seines Projectes hinausgeschoben worden ist. 

Versammlung ln Innsbruck. 

Auf unsere Aufforderung in voriger Nummer ist bis 
jetzt nur eine Anmeldung, die des Herrn Erber in Wien, 
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eingelaufen, eine Generalversammlung unseres Vereins kann 
somit dort nicht abgehalten werden, und wir müssen auf 
die schriftliche Directionswahl demnächst zurückkommen. 
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